
1824 . 99 . Sonntag den 20. Juni .

(Verfasser M. DüMont=Schauberg . )

Preußen .
Se. Maj. der König haben dem General=Postmeister v.

Ragler das Prädikat: Exzellenz beizulegen geruher.
Berlin , 13. Juni. Auch mit unserm Staats=Schul¬

denwesen hat eine große und erfolgreiche FinanzoperationStatt gefunden, worüber Folgendes das Nähere ist: Bisher
hatte nämlich die Einrichtung bestanden, daß die nach dem
Staatsbudget dem Tilgungsfond jährlich überwiesene Summe
zum Ankauf von Staaspapieren nach dem Kurse an der
Börse verwendet, und auf diese Art eine allmählige Amor:
tisation bewirkt wurde . Dieser Ankauf hört nun für die
Folge auf. Se. Maj. der König hat nämlich durch eine an

Seexegerwaltung der Staatschulden gerichtete Kabinets¬
die vermittelst des gesetzlich bestimmten

einzulösenden Staatsschuldscheine künftig in
krigen

Renten in den Monaten März und September
sollen. Hiernach munien Verlesgaher den dhie werdenell. Wilenuch nan wird alle halbe Jahr eine halbe Mil¬

lion der genannten Staatspapiere ausgeloost, und der volle
Itennwerih derselben am 2. Januar und 1. Juli jedes Jah¬

st Zinsen dem Inhaber baar ausgezahlt. Die dem¬
nächst nicht abgehobenen Kapitalbeträge der ausgelcosten ,
öffentlich bekannt zu machenden Nummern werden nicht wei:ter verzinst.

Es konnte nicht fehlen, daß die erwähnte Operation aufdie Staatseffekten eine günstige Wirkung äußerte, zumal die
urfränslichen Inhaber der Staatsschuldscheine, welche solche
(ung ihrer cz. PEt. eingekauft haben, im Fall der Ausloo¬
ihr Kanital sich in der vortheilhaften Lage befinden,
und daher ausan. “len Nennwerth ausdezahlt zu erhalten,
Staatsschulds , den Zinsen 30 bis 40 pet gewinnen. Die
Bestimmung in der GesgssammiPlatze sehr gesucht, und . schien , am hiesigen
nie erreichten Höhe vann gegenwärtis bis zu der bisher
nicht, daß sie noch höhen 95 pEt. gestiegen ; man zweifelt
gen Staatspapiere gaf zehen werden . Yinsichtlich der übri¬
vor der Hand; he:“ es nach der Bestimmung des Konigs

*
Nach einer g der bisherigen Tilgungsart verbleiben.

wird die Nord Wec,e des ihrn Professors Dirtmar
Deutschlands, Flusgebiete der ader Ostseite

Elbe, Moldau, Saale,
m Br. ) im Mag zum Niederrhein (50¼ bis 54 Gr.: . tongt Juli folgende Witterung haben:Jeus witg heitere Stunden werden in der ersten Woche

dieses Monats für die Länder dieser Flußgebiete zu erwarten
seyn, aber Wolkenlauf und Sonnenblicke werden unter trü¬
bem Himmel und Regengüssen zu verschiedenen Tageszeiten
abwechseln. Ostwinde werden sich in diesen acht Tagen kaum
erheben, vielmehr wird man die Luftbewegungen zwischen
W. S. W. und R. W. bemerken , und die Mittagswärme
wird nicht unter 11 Gr. fallen, aber auch nicht über 16
Gr. steigen.

Mit der andern Woche beginnt die wahre Sommerwärme¬
Der niedrigste Grad in den Nachmittagsstunden wird schwer¬
lich unter 12, die höhere Temperatur aber von 16 bis 19
Gr. und der kühlste Morgen etwa —9 Gr. am Thermo¬
meter zeigen. Der Wind wird fast eben so, wie in voriger
Woche, seine Richtung nehmen, wenn auch einige Stunden
Nordwind wehen sollte. Trübe und wolkige Tage werden
einigen Regen bringen und mehr, als heiter erscheinen , und
müssen einzelne Morgen, wie schon hier oben aus der Angabe
des Wärmegrades hervorgeht , ziemlich kühl oder kalt seyn .

Nach der Mitte dieses Monats werden sich in einigen
Gegenden die Wolken herablassen und Nebel bilden, und
dann nicht bloß Wärme , sondern auch einige recht heiße
Tage, bis zum 23. , sich einstellen und daher die Nachmittage
eine Temperatur von 17 — 20 Gr. erhalten. Helle und klare
Tage erzeugen jetzt Gewitterwolken , besonders Nachmittags ,
auch wohl zur Nachtszeit, die von Regenwetter begleitet
seyn werden . S. W. und R. W. werden sich mehr als
N. O. und W. Winde einfinden.

Dieser Wechsel der Witterung wird mehrere angenehme
Morgen= und Abendstunden veranlassen.

Die vierte Woche vom 24. bis Ende d. M. wird in ihrem
Wetterschein der vergangenen dritten Woche fast ähnlich seyr,
die warme Temperatur wird man eben so, wiewohl einige
Grade weniger, beobachten . Eine Höhe von 15 bis 20 Gr.
wird sie immer Nachmittags erreichen und bei bewölktem
trüben Himmel, etlichen Regenstunden, vorübergehenden Ge¬
wittern, werden auch klare und heitere Ansichten, allem
Anscheine nach, die letztern mit Ostwinde über die genannten
Flußgebiete herauftreten, sonst aber bleiben die Winde in
ihrer gewohnten Lage von S. . , W. und R. W. stehen.

Düsseldorf , 18. Juni. Gestern Abends gegen 9 Uhr
traf Se. königl. Hoheit Prinz Friedrich von Preußen , Gene¬
ral=Major und Kommandeur der 14. Division, zu unfrer
Aller Freude im erwünschten Wohlseyn in seinem Palais, dem
Jägerhofe, wieder ein, und ließ heute Morgens, zur Feier
der Schlacht von Belle Alliance , von sämmtlichen Truppen



eine große Parade halten. Se. königl. Hoheit wollen sich
heute noch nach Wesel begeben.

Deutschland .
Ludwigslust , 7. Juni. Gestern fand hierselbst die

seierliche Taufe der neugebornen Prinzessinn, Tochteredes
K. Hoh. , Statt . Schon am

war der Prinz Wilhelm von Preußen K. Hoh. , einge¬
troffen . Der ganze Hof in Galla und die anwesenden Frem¬
den hatten sich

um
4 Uhr Nachmittags auf dem Schlosse

versammelt , woselbst um 5 Uhr der Taufakt im goldenen
Saale unter Abfeuerung der Kanonen vollzogen wurde, Die
Prinzessinn erhielt die Ramen Louise Marie Heiene Auguste.
Die anwesenden allerhöchsten , und höchsten Taufzeugen waren:
die verwittwete Erbgroßger zoginn K. Hoh. , der regierende
Großherzog K. Hoh. , der Prinz Wilhelm von Preußen K.
Hoh. und die Herzoginn Marie Hoheit.

Stuttgart , 15. Juni. Seit kurzem ist das kolossale
unseres Dannecker vollendet und wird in we¬

soen Lagn die Wertsäute de AresHgersghalsge zun drte
einem seiner Schüler begleitet, nach „ „ 4 Orte
seiner Bestimmung, gebracht zu werden.

Es ist das Werk , an welchem der Künstler seit acht Jah¬
ren mit inniger Liebe und unermüdetem Fleiße gearbeitet hat,

das gleich nach Entstehung der thönernen Skizze für
Ihre Maj. die Kaiserinn Mutter von Rußland bestellt ward.
Die Idee dieses Christus ist aus keinem andern vorhandenen
Bilde hervorgegangen; Dannecker verdankt sie ganz seiner
eigenen Begeisterung und dem Studium der heiligen Schrift,
von der er sorgfältig jede Stelle benußte, die eine Andeutung
über die äußere Gestalt Jesu zu enthalten schien. Er wollte
in Ihm den Verkündiger der göttlichen Liede, den Mittler
zwischen Gott und den Menschen darstellen: auf diesen Ge¬
danken gründet sich sowohl die ganze Stellung und Haltung
des Körpers, als der Ausdruck des Angesichts,
sich Tiefe und Klarheit, Ernst und Milde, Kraft und Weichheit,
und die Gabe himmtischer Beredsamkeit aussprechen

Die Figur ist nach kolossalem Maßstabe ausgeführt; in
der Anordnung des Gewandes herrscht die größte Einfachheit;
is besteht aus einem einzigen Leibrock , oben gefaßt und ohne

herabfließt, und bei desen
Faltenwurf der Bildner die Bemerkung des Evangei####n

Auge hatte, daß der Rock ungenäht und von
oben an durch und durch gewirkt war. Mit der Linken deu¬
tet Christus gegen Himmel, während die Rechte auf' s Herz
zeigt, eine Gebehrde, die gewiß von jedem Beschauer ver¬
standen wird, auch ohne die wohlgewählte, in lateinischer
Sprache abgefaßte Unterschrift des Bildes:

Dych=TPiczzig
Vater. Die Sammlung und Andacht , mit welg, End
von Jedem , dem Layen, wie dem Kenner, betrachtet worden
ist, der

in die tempelartige, der Statue eigends gewidmete
Werkstätte eintrat, ist wohl das größte Lob, das diesem
Meisterwerk , der höchste Lohn, der dem Künstler zu Theil

Augsburg , 12. Juni. Vor einigen Tagen sind hier die
Dampfmaschine und übrigen Maschinerien angekommen , welche
bei der zum Abdruck der allgemeinen Zeitung errichtet wer¬
denden Schnellpresse" in Anwendung gebracht werden, deren
Aufstellung demnächst erfolgen soll.

Gotha , 12. Juni. Wir erfreuen uns fortdauernd der
stillen, aber überall wohlthätig fühlbaren Thätigkeit unsrer
Minister und der Landesdeputirten unseres Herzogthums.
Einen sprechenden Beweis davon gaben sie noch neuerlich ,
wo sie die zur Tigung der Pero3:= B100g , Zachtr. berab,

60,000 Thlr. bestimmte Summe auf 24,
s . *

Fran
Der Herzog von Beja (Infant V. Miquel) ist am 14.

Juni zu Paris angekommen und mit seinem Gefolge im
tel Meurice abgestiegen. # „ , Haligäche e prg e

— Der Hr. Baron von Werther, bevoulmächligtelpreup.
nister zu London, ist in derselben Eigenschaft beim Hofe

zu Paris ernannt worden .

— In der Sitzung der Deputirtenkammer am 14. Juni
war das von der Pairskammer bereits angenommene Gesetz
über die Modifikation mehrerer Artikel des peinlichen Gesetz¬
buchs an der Tagesordnung: Man beschäftigte sich vorzüglich
mit den auf den Kindermord gesetzten Strafen, welches Ver¬
brechen auf eine furchtbare Weise in Frankreich überhand

— In der Sitzung am 15. Juni wurde vom Finanz=Mi¬
nister das neue Mauthgesetz vorgelegt (Wir werden die
Bestimmungen desselben in den nächsten Blättern mittheilen).

— Wir, theilen hier unsern Lesern die Rede mit, wodurch
Herr Pasquier (Exminister der auswärtigen Angelegenheiten)
am 20. Mai in der Pairskammer den Gesetzentwurf über
die Umwandlung der Renten bekämpfte:

Alle große Mächte haben seit 30 Jahren ihr Gebiet ver¬
größert. Die Wahrheit dieser Behauptung ist nicht zu läug¬
nen. Frankreich allein, in ihrer Mitte, ist ungefähr geblieben,
was es war; es hat sogar etwas verloren, die fühlbaren Ver¬
luste, die es außerhalb Europa erlitten, hier nicht mitgerech¬
net.“ Frankreich ist also relativ schwächer geworden, es hat
überdies die Gewohnheiten sehr alter Bündnisse verloren ;
ein großer Theil dessen, was sich ehemals in seinem Kreise
bewegte, ist fühlbar schwächer geworden , auf einigen Punkten
sogar ganz vernichtet. Das Spanien von 1824 ifr umangoal
weit entfernt , dem Spanien von 1789 zu gleichen, das
nämliche gilt von Italien , der Türkei, Schweden, Danemark,
den Mächten zweiten Ranges in Deutschland. Der Zustand
der Gränzen Frankreichs, so wie Ludwig XIV. sie hinterließ,
hat sich ebenfalls merklich zu unserm Nachtheil geändert.
Frankreich hatte ehemals zwar achtbare , aber im Vergreich

zu schwache Nachbarn , an denen es jederzeit nüßliche Ver¬
bündete , aber niemals gefährliche Feinde finden konnte.
hat es auf einem weiten Flächenraum zwei Königreiche, die
sich am meisten vergrößert haben, Preußen und die dieder¬
lande, zu Gänznachbarn . Ganz Europa endlich mußte sich,
in Folge der nur allzugerechten Besorgnisse, die ihm
reich se lange Fegssetsigz, im Jahr 1815. ) =mit

Rechzee bie aus
be gestalten. Frantreich hat, und zwar mit ##, bis auf
diesen Tag kein besonderes Bundniß eingegangen oder einzu¬
gehen gesucht; es bedarf dessen nicht, so lange der Bund
der großen Mächte, wovon es einen Theil ausmacht, besteht ,
und gewiß hat es kein Interesse , ihn aufzulösen . Dieser kost¬
bare Bund aber kann nicht ewig dauern , er muß etwas fruher,
etwas später , sich auflösen , und wenn dieser Augenblick ein¬
getreten ist, so wird es sicher nicht an Vorwänden und Grün¬
den fehlen, eine Spaltung, die nur zu viele Privatinteressen
erregen können, zu begründen. Glaubt man denn, daß, vom
östlichen Europa an, vom ägeischen Meere bis zum Ocean,
der Amerika' s Küsten bespühlt , diesen eifersüchtigen und le¬
bendigen Interessen , die heute oder morgen erwachen werden ,
der Stoff fehle? Noch mehr, wäre es zur Auflosung der
5. Attianz nicht hinlänglich, daß einer oder mehrere. Saute:
der

Angelegenheiten
stehn der Natur ihren Tribut entrichten

müßten: Solte man nicht wissen,
veser 'g, äufgechthaltung

der politischen Systeme viel öfter von . . . . . als ven
den Dingen abhangt? Eine andere noch viel machligere Be¬
trachtung ist diese: Eine nur zu gerechte Furcht vor der Rück¬
kehr jener Revolutionen, die seit dem Ende des letzten, Johr:
hunderts die Staaten umgestürzt oder bedroht haben, hat en
jetzt viel zur Aufrechthaltung des allgemeinen Friedens beige¬
tragen; jeder Tag sieht glücklicher Weise diese Besorgniß mehr
und mehr schwinden; aber muß nicht nothwendig die Entfer¬
nung der Gefahr auch dem gewohnten Spiele der Politik
seine alte und vollkommene Unabhängkeit bald zurück geben?
Wenn nun duerch eines jener bereits genannten und so leich
vorauszusehenden Ereignisse das allgemeine System dieser Po¬
litik eine Aenderung erlitte , so müßte dann wohl jede Mach
auf sich selbst zurückkommen und forschen, welche wirkliche
Kräfte, im Vergleich zu denen der andern

Wihgrguggegen,
sitze. Wir wollen demnach für einen Augenblia der . - #. ,
daß diese Lage der Dinge vorhanden sey, und untersuchen,
welches alsdann Frankreichs Stellung seyn würde. Frank¬



reich, man muß es gestehen, befindet sich, wie groß auch der
Umfang und die Fruchtbarkeit seines Gebiets, die Kraft undder Gewerbfleiß seiner Bevölkerung seyn mag, gleichwohl in
gewissen Beziehungen den andern großen Mächten gegin sichtbarer Inferiorität. Sein Budget, wie m
es auch ist, reicht sleichbohl nicht, um einen Miltärstand

seine Unabhängigkeit zu sichern, oder sei

Sieges ict. Franktesch miste alsg . , Auter Pcne des
um

diese Vortheile, die es im höchsten Grade besitzt, sich zu
Laren uns machen , zu gleicher Zeit in der Zahl seiner Sol¬
Stütze faden, Uebersluß seiner Kriegsbedürfnsse eine
Zwilsation überstigen n de Sesenwirigen Zustande der
den Sold (amacßt als eiie Aussaben für große Armen, für
a. g. 10 (bivoyn uis fur das Material, die Summen , wel¬
um Bieles. In den ateiurusie der Staaten lefern kinnen,
einträte, Fra); : vgaben also könnte, wenn der NothfallFrumreich nicht die Mittel finden, eine Armee aus¬
in Surang aussurüsten , die stark genug wäre, um die ihm

# ebührende Stellung zu sichern. (Forts. solgt.)
a. schretv; aus Paris, daß bei Verwersung des Re¬

Geldes überrses jeder der Bankiers , welche die Lieserung des
Fr. eriten Fetannisstens einen Verlust von 1 Million

— Am 15. Juni ging an der pariser Börse das Gerücht,
Igußerordentlicher Kurier habe die Nachricht überbracht,

zu Mabrtd sey eine ähnliche Bewegung wie zu Lissabon vor¬gefallen , wobei der Infant D. Carlos die nämliche Rolle,
wie der Infant D. Miguel, gespielt haben sollte; allein am
Reute gefesen

Kons. 5 v. Hund, am 15. Juni 102 Fr. 70 C.

2 Gensdarmen, verwundete einige andere und flückhierauf in die Gebirge, welche die Provinzen Arragonien und

Tage mmntsiger Wache zu enflehenz allein am folgendener glücklicher Weise wieder ergriffen. Man ver¬
süher werden ; man goll bei ihm sowohzt

sesen; die kranz , Truoden die Verdosteten in Freihelt zun
Posten besete, und ihre „ daben seit ihrer Rückehr ale
welche sich der Pöbel ersg 2

genwart hat den Bedrückangen,
General ' Espang ich

. . ein Zaum angelegt. — Der
sis von dem Platze genommen . D“

zus und de übigen Migieter der Konstiasuzipalität von Madrid , welche seit 9 9yuonelen Muni¬
haben in Folge des Amnestie=Dekreits ihre Befreiung
langt; allein man hat ihnen geantwortet,

und der Fondabe=Molta, an Se. Mei.F Ainen „ Dech. erlassenen und von
chlosten

Kerzeng Ditshisten von der Anmesie ausge.
Nach Briesen aus Andalasen danch . . . —— Kustel , Lurchstreift der Parteigänger

Tod den Franzosen Lund unter demn
mann , beide von Kadir kommend, sind von Dieben
Parteigängern angehalten und sogar ihrer Kleider herenbtworden. Die Zufuhren sind selbst unter Bedeck:
griffen nicht sicher. Acht französ . Jäger :
trächtlichen Geldtransport , der für den Four
war, von Burgos nach Madrid begleiteten , haben mit diesen
Räubern einen Scharmützel gehabt. Es geht stark die Rede ,

vreite zu verhudern. un die Erneaterung folicher Auf.

tet eine Bande Verbrecher Schrecken in mehrern Dörfern;
vorhanden sind , so befürchtet man mit

wos de
Chnptrrge S

man die Gesechle erseht, weiche
2omatian erlasen, worausman en Besehe Eintigr , krriche verselbe vom Hofe erhalten

Fuute var dieser sich von der zwischen der apostolischen
# ## von Spanien und jener von Po###igal bestehenden#rbindung überzeugt hat. Es heißt darin unter andern:
Ich werde nicht zugeben. , daß man sich beleidigender Beina¬men bediene, um jene zu verfolgen, welche nichts andersgethan, als dem konstitutionellen System gehorcht haben

niedergesetzt , welche beauftragt ist, schleunigst alle jene zu

Großbritannien .
Nach englischen Blättern wird die Absetzung des Hru.

Thateauhriand auch einige diplomatische Veränderungen
zur Zeig. haben, und Herr von Caraman soll zu Wien durchden Vicomte von Marcellus ersetzt werden.

—
Drei

Wochen vor der Abreise Iturbide' s aus Englandmi eine Deputation von drei Geistlichen aus Mexiko einge¬rroffen , welche ihm Depeschen von den vorzüglichsten Glieedern des mexikanischen Klerus überbrachten. Dieser Umstand
bscaernnigen

der Plaue Jiurbide?

— Nach Berichten aus der Havannah vom 28. April
Keuhe die Zeitungen von Charleston mittheilen, ist dort dieDesertion der spanischen Soldaten so bedeutend, daß derGouverneur der Insel den Kapitänen der Handelsschiffe un¬tersagt hat, Passagiere an Bord zu nehmen, welche nicht
vorher durch die Lokalbehörden verhört worden sind.

Rußland .
Note, welche der hohen Pforte von Sr. Exzell. dem

wurde. (Horszung,. ) an 10. Tprl 1821 übreicht

verbündeten Winicker sich noch in der ergurigen .Vereunerten Wimsster fa nech in der-Käutigen Rothwen¬
digkeit befinden würden, dieselbe vollständige Raumung
nachzusuchen , die ihnen bereits mit solcher Bestimmtheit an.
gekündigt worden war! Ohne Zweifel bedarf es bei einer derTreue ihrer Verpflichtungen so gewissenhaft anhängenden Re¬
gierung, wie die der hohen Pforte, nur einer Angabe dieses
co auffallenden Kontrasts zwischen ihren Worten und ihren
Handlungen, um sie zu veranlassen, sich unverzüglich mi
den wirksamsten Mitteln zur Hebung desselben zu beschäftigen .Die hohe Pforte steht bis auf diesemit sich selbst, und es dürfte in jeder Bezieh
in ihrem Interesse als in ihrer Würde liegen, sich so schnell



als möglich aus einer eben so falschen als gefährlichen Lage
an zoetren Baaktr vanrfrefe , undg die un der

Majestät und ihrer verbündeten . . . . . , au —. .
Macht stehende Mittel die gerechte Forderung Ruchlort g

z#
unterstützen, sind die Folge ihrer gemeinschaftlichen .. gen

tung, den allgemeinen Frieden gegen jeden Eingriff zu ##oah¬
ren, da dessen Erhaltung zu ihren ersten Pflichten und zu
ihren höchsten Wünschen gehört. Nun ist es aber eine welt¬
kundige Wahrheit, daß der Friede zwischen Rußland und der
Türkei so lange auf keinen dauerhaften Grundlagen beruht,
und demnach die dringende Gefahr, die Ruhe im Orient ge¬
stört zu sehen, nur dann verschwinden wird, bis wieder eine
russische Gesandtschaft nach Konstantinopel zurückgekehrt ist.
Eben so weltkundig ist aber auch, daß die Ruckkehr einer
russischen Gesandtschaft nur dann Statt finden kann, wenn
der offenbare Bruch der Verträge , der durch die Gegenwart
der türkischen Armee in den Furstenthümern erfolgt ist, ge¬
hoben seyn wird. England und seine Verbündeten verlangen
daßer in dem vollen Gefühle ihrer Rechtenn),hgegmernziteh ,
tungen , der Bedürfnisse von Europa und der
für das ottomannische Reich, von neuem die vollständige und
unverzügliche Räumung der beiden Fürstenthümer . Der durch
die Schwankungen der morgenländischen Politik hervorge¬
brachte ängstliche Zustend hat bereits nur allzulange gedauert.
Die Verbündeten können unmöglich ein längeres Bestehen
desselben gestatten. Es hängt jetzt von der hohen Pforte ab,
demselben Einhalt zu thun, und wenn sie nicht allein geson¬
nen seyn sollte, sich den vereinten Wünschen von ganz Europa
zu wibersetzen , so wird sie sich beeilen, die Verwickelungen
von Grund aus zu heben, aus denen sie glücklicherweise jetzt
noch im Stande ist, mit Ehre und Sicherheit hervorzugehn.
Der Kaiser von Rußland hat seinerseits nicht ermangelt,
einen ersten entscheidenden Schritt zu dem Ziele der Aussöh¬
nung einzugehen Die hohe Pforte hat nun die Verpflichtung
auf sich, den zweiten Schritt zu thun. Ganz Europa ist
darauf gespannt . Eine Weigerung von Seite des Divans
würde den traurigen Beweis liefern, daß sein Wunsch zur
Beibehaltung des Friedens keineswegs so aufrichtig ist, wie
seine Freunde und haußtsächlich England, beständig behauptet
haben. In jedem Fall ist es von der höchsten Wichtigkeit für
die hohe Pforte, sich zu überzeugen , dieser Punkt sey mit der
eigenen Wohlfahrt Englands und seiner Verbündeten so in¬
nig verknüpft, daß Letztere niemals von einem Begehren ab¬
stehen werden , von dessen Gerechtigkeit und Zweckmäßigkeit sie
vollkommen durchdrungen sind. (Forts. folgt.)

In der Nacht vom 13. auf den 1a. d. M. sind aus der Woh¬
nung des Ackermannes Jakob Weiser zu Riehl, Bürgermeisterei Lon¬
gerich, mittelst Einbruchs und Ersteigens, folgende Gegenstände gestoh¬
len worden: 5648 -5

1) Ein wollener blauer Frackrock mit biauen gewebren Kuopfen;
2) ein Paar hohe Souwarow Stiefeln ; 3) ein Haar schwere Schuhe
mit Riemen ; a) ein blau wollenes gestricktes Kinderkleid mit weißen
Perlen ; 5) ein gelb geblumtes katunenes Kinderkleidchen ; 6) eine
rothe und weiße gerüttete Frauenschürze; 7) eine blau und roth gerüttete
Kinderschürze ; 8) zwei gelb geblumte Kinderhalstücher; g) zwei Paar
wollene Kinderstrümpfe; 10) ein gesticktes Kinderhemdchen ; 11) drei
weiße leinene Kindertücher.

Indem ich dieses zur öffentlichen Kunde bringe, fordere ich zugleich
die betreffenden Polizei =Behörden hiermit auf, auf obenbenannte Ge¬
genstände strenge vigiliren zu lassen , und im Entdeckungsfalle schleunigst
die hiesige Stelle davon in Kenntniß setzen zu wollen.

Köln, den 16. Juni 1824.
Der Ober=Prokurator, Berghaus.

Bekanntmachung .
Unter den auf dem Stadtsekretariate zur Einsicht offen liegenden Be¬

dingungen, soll am Montag den 28. Juni, Vormittags 11 Uhr, da¬
selbst zum Verding an den Mindestfordernden

a) der Bachreinigung innerhalb der Stadt,
b) der nach der Reinigung vorzunehmenden Reparaturen an ver¬

schiedenen Stellen dieses Kanals , veranschlagt zu 871 Rthlr.
5 Sgr. 10 Pf.

geschritten werden.
Föln, den 19. Juni 19a#. Königl. Oberbürgermeißeramt.

Bei M. DuMout=Schauberg in Köln und Tachen, in der
Schüller' schen Buchhandlung in Crefeld, bei Fr. Char in Eleve
und bei V. Boehmer in M. Gladbach ist zu haben :

A achen ,
Spaa und Burtscheid .

andbu
für

Fremde , Einheimische und Kurgäste .
Von

A. Schreiber .
Nebst einer Abhandlung des Hrn. Dr. Höpfner: Nachen und

Burtscheid, als Brunenorte näher beleuchtet, und Anleitung zum wirk¬
samen Gebrauche ihrer Heilquellen.

Sammt einem Anhange .
Mit 1 Titelk. u. 1 Karte, geb. in Futt. 2 Thlr. 3 Sgr.

Ferner sind daselbst zu haben:
Paez, Dr. A. . , Wiesbadens Heilquellen und ihre Kraft. gr. 8.

brosch. 1 Thlr. 7 Sor. „ . , g6ein — De Gaund
Schreiber, . , Handbuch für Reisende am Rhein von Schafhausen

bis Holland, in die schönsten anliegenden Gegenden und an die
dortigen Heilquellen . Zte verb. u. bedeutend verm. Auft. Mit 2
Karten , gez. von Prof. Brühl. gr. 12. br. 3 Thlr.
Dasselbe mit 8 Städteplanen , nämlich: von Basel, Straßburg,
Mainz, Frankfurt a. . , Koblenz, Bonn, Köln u. Düsseldorf .
dr. 3 Thlr. 11 Sgr.

—— Auszug aus seinem Handbuche für Reisenoe am Rhein 2c.,
enthaltend die Rheinreise von Mainz bis Dusseldorf . Rebst einem
Anhange , die Mainreise von Mainz bis Aschaffenburg enthaltend .
Mit 1 Karte. geb. in Futt. 1 Thlr. 20 Sgr.

—— Vollständiges Gemälde der Rheinlande von Schafhausen bis
Holland und der schönsten anliegenden Gegenden. Mit ao Kupfern ,
gezeichnet und gestochen von Prof. Roux . ato. geb. i6 Thlr.
2a Sgr. (Deutsch und franz. Text)

—— Malerische Reise am Rhein, von den Vogesen bis zum
Siebengebirge . Mit a0 Kupf. Fol. gebunden in Futt. 1a Thlr.
12 Ser. (Deutsch und franz. Tert.)

Malerische Reise an der Mosel von Koblenz vis Arier. Rebst der
Mosella des Ausonius, übersetzt von E. Geib. In 12 Blättern,
gez. von Fries, Kunz, Rottmann , Teller, und gest. von Hegi,
Kunz und Schnell . Quer Fol, 9 Thlr. 18 Sgr. (Deutsch und
franz. Text.)
Bei M. DüMont=Schauberg in Köln u. Aachen in der

Schüller' schen Buchhandlung in Crefeld, bei Fr. Char in Eleve
und V. Boehmer in M. Gladbach, ist zu haben:

Handbuch
für

die Geschwornen
bei

den Kriminal = Gerichten
oder

Assisen¬
Von

Th. J. J. Lenzen ,
Rath des königl. preuß. Appellations=Gerichts.

der Rhein =Provinzen.
8. bresch. Preis 12 1/2 Sgr.

So eben ist erschienen , und bei M. Du Mont=Schauberg in
Köln und Nachen, in der Schuller' schen Buchhandlung in Crefeld,
bei Fr. Char in Eleve und bei V. Boehmer in M. Gladbach
zu haben:

Abhan dlung
über die

Militairpflichtigkei
und die

Aushebungen in
1000

A. A. Haas .
gr. 8. broschirt, 15 Silbergroschen.



Wei Friebrich Frommann in Jena ißt erschienen :Lnder' s, . , allgemeine Geschichte derPölker , und Staaten des Alterthums .Dritte verbesserte, vermehrte und zum Theil um¬
gearbeitete Ausgabe . gr. 8. 2 Thlr. 22 Szr.

Dies macht den Ersten Band von dessen: allgem .
Geschichte der Völker und Staaten . 3 Thle.
von welchen der 2te und Ste Theil die Geschichte desMittelatters enthaltend. Ladenpreis 8 Thlr. Prä¬numerations =Preis bis Ende d. J .
„ „ „ „ „ 6 Thlr. 6 Sgr .

Daruver in in auen guten Buchhandlungen eine nähere Anzeige zu
erhalten, so wie diese auch den ersten Band gleich, den zweiten im
August und den dritten im Dezember liefern; doch gilt dieser Prä¬
numerations=Preis nicht für die einzelnen Theile, sondern nur für das
Ganze, und zwar für 1 Exemplar 6 Thlr. 6 Sgr.

„ 7 „ 41 „ 10 „
arlicht . . 23 13 „ 74 „ 12 2und ertischi innt dem 4. Januar 1825.

Jena, 1824,
(Zu haben bei M. DüMont=Schauberg in Köln und Aachen.)

In Rommerskirchens Buchhandlung sind so eben folgenoeinteressante Schriften angekommen:

von
Hesn = hase . de den uriy gr, 16 # .

Sithrig Angenzengen
der griechischen Revolution, mit Rigas

Denkwurdigkeiten des General, Grafen von Rapp. 1s Heft. 16 Sgr.Entwurf zur Organisation eines deutschen Heeres in einem deutschen
Staate, ganz besonders dem Preußischen. 1 Thkr. 9 Sgr.

Die Feldzüge der schlesischen Armee unter dem Feldmarschall Blucher
in den Jahren 1813 und 1814. 2 Hefte. Berlin. 1 Thl. 16 Sg.

Gemälde aus Griechenland , oder Kampf der Menschheit gegen Tyran¬net, mit a Portraits in Steindruck. 1 Thlr. 1 Sar.
Napoleon politisches Tesiament, 5 ./2 Sgr.
Gallerie aller Regenten, welche einem gewaltsamen Tode geopfert

wurden. 2 Thle. 2 Thlr. 12 Sgr.
Athenstädt, Fr. Ernst, Europa und sein Monarchenthum, oder geheime

Politik der Staaten aus der Moral= u. Rechts =Philosophie 2 Thle.
Magdeburg. 2 Thlr. 12 Sgr.Das Band der Ehe, oder das eheliche Leben. 2 Thle. mit Kupfern .
3te Aufl. geb. 2 Thlr. 10 S

Leken;,
Pilduns und Sitten der Frauen der alten und neuen Wel.

Die Feier der Liebe , oder Beschreibung der Verlobung¬
Ceremonien . Zweite Aufl. Mit Kupf.

Der Ehespiegel, oder Himmel u. Hölle auf Erden. Ein Ehestand
koder aus der wirklichen Welt, brosch. 6008=

eus wsche. fir Dusdant die Sihnr u. Achur:
Die todte Braut und die erste Liebe, in Erzählungen. 28 Sgr.

Schoppe , Lebensbilder , oder Franziska und Sophie . Für Frauen und
Jungfrauen. 2 Thle. 2 Thlr. 25 Sgr.
Vom Schlage gerührt entschlummerte zwar unerwartet , doch

sanft am 14, dieses, Abends zwischen neun und zehn Uhr, un¬
sere geliebte Tochter und Schwester Catharina Agnes

von 26. Jahren, ledigen Standes.
eine sile Thräde weiten 1udenten gerne

erdingen # 16. Juni. Die Mutter und Geschwister
dier Geidun

Das hiefige Eich=Amt bleib . — =
bis den 6. Juli inelusive geschlossen . . lufenden Monats Juni
blikum hierdurch benachrichtigt wird sewerbtreibende Pu¬

Singiche Sichung=Konmissen .
Bekanntmachung .

Unsere fern bekannte und beliebte Frohnleichnams =Prozession, welche,

9. D. mit dur Sushnlichen Seierichteltu

Mülheim am Rhein; din 16. Juni 1824.

sud, werden am 21. , 22. , 23. , 24. und 2b. bi kemme
nats Juli, jedesmal Nachmittags drei Uhr
lungs=Terminen zum öfenlichen destnilven Vorkgnt .

dem Meistbietender
zugesclagen . 30

Nämlich :
Im Hause des Herrn Veith, Gerichts =Schöffen in

am 21. Juli , Miltwos .

Praen Pnte Ruch. 3ch.
„ Ackrland . . . „
„ Wiesen und Rahmhecken . .

2) Donnerstags am 22. Juli. 32 10
Das in den Bannen Erpel und Oirsberg gelegenePortmanns Weingut Thaltend außer dem Wohn= u. Kelterhause
An Weingarten. 4

„ Ackerland . . . s „
„ Rahmheckn . . . . . . . 6 K

Freitags am 23. Juli3
3)

Dos
in Erpeler Banne gelegene ehemalige Pleunisen Weingut .

un Wilnzaten . . . . . Muorz Liut Rutz, Juz;
„ Ackrliand

und 3225 Stück Rahmen.
Freitags am 23. Juli

a) ein kleines an der Mauer zu Erpel, einige Pi
Weinzärtchen, herkommend von dem Landrathen Herr5) ein in Erpel an der Judengasse gelegenes, im besten
sich befindendes zweisöckiges Haus, nebst an den Rhein
sen Garten und Gartenhaus , herkommend von Franz

in Erpel . — 6141 Mertens.
6) fünf Blochbüdden von verschiedener Größe, eine Erkbü

Wagenkelier mit Zubehör, alle in gutem Zusiande.In dem Hause des Gastwirthen Herrn Beckers in
Rheinbreitbach:. Samstags den 20. Juli .7) Das zu Rheinbreitbach gelegene, vom ehemaligen W¬

Sish, Hertboumadbe soxenamte Vogils Wilgn,der

un Wingarten . . . Mon, Nat, 364.
Ackrland S 16 8

Heden=Buschen . . . . . . 991
In dem Hause der Gastwirthen Herrn Berg

zu Honnef.Moutags den 26. Juli.
8) Das von Canonikus Glessen herkommende , in den #

mef und Selbach gelegene Weingut nmn Hor¬haltend
En Weingaten . . . . . . Mg8, Vint. Nuh. Bog.
„ Ackerland . . . . . 8 „ 12
„ Wiesen . . . . . . 2 10 1

Die ausführliche Beschreibung dieser Güter , so
Kaufbedingungen liegen, so weit es die Güter n
trifft, bei Herrn Gerichtschreiber Bennerscheid in Unt
bei Hern Birgermister und Rotar Schäfer in

aln , in 20. Jul 1a. ab. i Sisth nz
Der Syndik der Faillitmasse von FranzAndreas Schieffer,

Max Jos. Meurers.
M Montag den 21. Juni, Morgens nenn Uhr, sollen dahier

in gich Preing nade bei der Börse, einige Hausmobkin, als:Ssiact us erme eine Vetlade, ein Dien mit Röhe,
mugeschlagen werden. i sentlich an den Meischietendenverkauftund

Morgen Montag den 21. Juni, Morgens eilf Uhr —
sigen Heumarkte, nahe bei der Börse, öffentlicher

g . die¬=
Hausmobilien, sals: einem Tisch , einem Spiegel msen
einigen (Stühlen und einigen Vozelskörben mit g rastz,
den unterzeichneten Gerichsvolzecher. 9) d 2 uge , eute

Svendahl



Ein abgrstimter, niederrächiger Verüger, der für die Apegighet

Seider für betsibe erhoben und iu voun geig geghenen Bersgrchens,
dieselbe am 15. September 1825 zurückzugeben, bisheran einen Pfe
wingbescht zuhaben, 3ch warne denselben hiermit wonzdziegrnäh ugze
Hälfte seiner so listig gemachten Schuld in meinen Händen beruht,
daß ich sein ganzes getriebenes Geschäft öffentlich bekannt machen werde .

Haus pesch, dez 11. Jui 1929. Gagpar von Grosfe.

Die Lieferung des Bedarfs von

700 B. S. 1280 B. 8. für das Büirgrstitcl.
e w 9o ### , fir das Waisgenhns.
1s00 „ „ 40 „ für die Alerianer¬
320 „ — 60. n Anstalt.

— 62 „ für die Armen¬
90 e

— — — für die Verwaltungs=„ Gnsd
— — — für die Hausarmen.

10000 " —
Zeitgerih — — für die Kochanstalt .

216 „ — 750 „
S. — 1228 B. Z. — 1578 B. Z. im Ganzen

Geriß. Fettkohlen. Steintohlen.
wird am künftigen Montag den 28. d. M. um 10 Uhr Vormittags,
in dem Minoriten=Lokale an den Mindestfordernden öffentlich verstei¬

Die Bedingnisse sind vorläufig auf der Verwaltungs=Kanzlei täglich
einzusehen .

bo on 1. n Die Veruchlung des Binischen Armaumseus.
Edirtalladung .

der hiesige Handelsjude Samuel Moses, dessen Eltern zu
Pillig, Kanions Münstermayfeld gewohnt haben, dahier, ohne eheliche

Pusrmenden bsden buider verhorben, Zhanmanugt Sanng Bose wurge
legten

Ehevertrags, sich gemeldet haben , auch die Verlassenschafts¬
Masse mit einigen Schulden belastet ist; als werden alle noch unbe¬
kannte etwaige Erbprätendenten und Gläubiger, oder wer sonst aus ei¬
nem gegründeten Rechtstitel einen Anspiuch auf den bemerkten Nach¬
laß zu haben glaubt, auf den 2a, August dieses Jahres hiermit vor¬
geladen, um auf dieser Tagfahrt ihre etwaigen Ansprüche anzuzeigen,
und solche zugleich mit den erforderlichen Beweismitteln zu unterstutzen,
widrigenfalls die Nichterscheinenden , oder wenn von den Ersch
die Vialäangliche Veneizmitel in terwine Auch, wrzlagz se, eunie,
wie diese, von der Erbmasse , ohne ein weiteres ####=Erkennt. . x,
ausgeschlossen werden sollen.

oupio Pragische und Firsüch Wiedische Zusiz=Amt .ecker .

Die Nachlassenschaft der zu Herdringen verstorvenen Kam¬
merzungfer Ida Meißner aus Bonn betreffend.

Allen und Jeden, welche auf den in Betreff erwähnten Nachlaß aus
irgend einem Grunde Anspruch machen zu können glauben, wird auf¬
gegeben: diesen Anspruch am 6. August d. . , Morgens 9 Uhr, vor
dem K. Justizamte hier so gewiß anzuzeigen , zu rechtfertigen , als wi¬
drigenfalls der Nachlaß an die erschienenen qualisizirten Erben abgege¬
ben werden soll.

Ermeberg , den 2. Juni 1829.
In fidem

Eramer ,

Morgen und die folgenden Tage
Bücher=Versteigerung bei F. Ewig in Bonn.

000 Riyir . sind auf hinreichende freie, in hiesiger Stadt gelegene
Grundstücke lehnbar zu haben bei H. Notar Lauten dahier .

Die zum Kirchenfonds der Pfarrkirche zu Lohmar gehörigen , und
daselbst in der Bürgermeisterei gleichen Namens, Kreis Siegburg ge¬
legenen Grundgüter und Gerechtigkeiten , bestehend in 3 Morgen 18
Ruthen Ackerland, 2 Morgen 1 Viertel 52 Ruthen Wiesen, 1 Mor¬
gen 3 Viertel 1a Ruthen Büschen , und eine halbe Gewald in der
Lohmar Gemark, werden durch den unterzeichneten , hierzu kommitüir¬
ten, und in Siegburg wohnenden Notar auf o steie, mit dem 11.
Nev. dieses Jahrs anfangende, und sich am 11. Nov. 1853 endi¬
gende Jahren, für die Aussetzungssumme von 36 Thlr. 22 Sgr.
öffintlich zur Verpachtung ausgestellt werden.

Der Termin hierzu ist auf den 51. Juli, Nachmittags zwei Uhr,
bei Johann Busbach zu Lohmar vorbestimmt . Die Bedingungen lie¬
gen bei mir zur Einsicht offen.

Siegburg, am 18 Juni 1824.
H. J. Rennen Notar .

Oeffentliche freiwillige Modilien=Versteigerung .
Montag den 28. Juni, um die gewöhnlichen Vor= und Nachmit¬

tagsstunden, werden dahier auf Cacilienstraße Nro. a. verschiedene Mo¬
bilien, bestehend in Tischen, Stuhlen, Kanapees, Schränken, Bettladen,
Sekretärs, Kommoden , Spiegeln, Garten=Kanapees, einer Partie Blu¬
men in Töpfen, einem großen kupfernen Waschkessel u. s. w, dem
Meistbietenden , gegen baare Zahlung, verkauft und zugeschlagen werden:

Altstädten , Gerichtsschreiber .
Bei Antiquar Späner ist zu haben: Chateaubriand, Reise von

Paris nach Jerusalem, 3 in halb Leder geb. Bde., 2 Thlr. Schmidt' s
Geschichte der Deutschen , ir, sr, ar und 5r Band, alle in Leder
geb., Orig.=Ausg. , 20 sgr. Arnd' s Wächter, 2 Bde. , 5 sgr. Er¬
zählungen und Anekdoten , 7 Hefte, 10 sgr. Arkadien , von Lafon¬
taine, 5 Bde. , mit 3 Kupf. , Original =Ausg. , 1 Thlr. 5 sgr. Crel¬
le's Rechentafeln, 1820, 2 Bde. , 5 Thlr. (neu 11 Thlr.) Flo¬
rian, Conzalve de Cordone, mit Kupf. , und deutschen Noten , nebst
Geschichte der Mauren in Spanien , 15 sgr. Bayer' s lateinisches
Wörterbuch, 1 Thlr. 5 sgr. Pölitz, neueste Geschichte von 1789 bis
1816, 2 Bde, (neu), 20 sgr. Schulz, Beschreibung Cönen' s Mord¬
that, 5 Bde. , 15 sgr. Fonck' s Criminalprozeß, 2 Bde. , 15 ssr.

— Die öffentliche und freiwillige Versteigerung
der nachgelassenen Kunsisammlung des verstorbenen Herrn E.

H.
berg, bestehend in vorzüglichen Gemälden in Oel, in geschätzten Kup¬
ferstichen, so wie in einer auserlesenen Sammlung gebrannter Glas¬
gemälden , in Figuren von Alabaster und Elfenbein, marmornen
Büsten, einem Mikroskop 2c.

wird
Montag den 12. Juli d . , Nachmittags a Uhr, in dem Sterbhause
dahier auf der Bruckenstraße Nro. 7, wo jetzt schon das Verzeichniß
gegeben wird, Statt haben Liebhaber können dieselbe vom 1. Juli
an Vormittags von 11 bis 1 Uhr in Augenschein nehmen.

Eine ausgewählte, aus der Hinterlassenschaft des Herrn Oberichrers
Finger herruhrende Ranunkeln=Flor soll Montag den 21. des 1 . ,
Abends gegen 7 Uhr, in dem Garten des hiesigen Karmeliten=Kolle¬
giums, Severinstraße Nro. 225, öffentlich versteigert werden.

Freitag den 25. Juni werden in Siegburg=Müldorf Hofgebaude ,
nebst 6 Morgen Gärten und Baumgärten , 8 Morgen Wiesen und
circa 20 ad 30 Morgen Land, im Ganzen verpachtet und können

in Siesburg=Müldorf wohnende Ackerwirth „Adoleh Schumacher
wird jedem, der es verlangt, die Pachtgegenstände anweisen.

Alle Gattungen westphälischer Schinten sind bei I. Lauten , aufm
Steinwes Nro. 13, zu haben.

In einer Weinschenke wird ein Mädchen zum Aufwarten gesucht.
Das Nähere bei der Expedition .

Es ist ein haarenes Armbandchen, mit goldenem Schlößchen , in der
Gegend der Severinstraße, Mauritius, der Bach und dem Heumarkt
verloren worden. Der Finder wird ersucht, dasselbe, gegen eine Be¬
lohnung, bei der Expedition dieses Blattes obrück zu bringen .

Ich warne Jaden, Keinem auf meinen Namen eiwas zu borgen,
sbdemn 6 Dict bohtr bng. Egrägign Säderalb.

Da mir von einem berühmten Blumisien in Holland eine Partie
besonders schöner und ächter Harlemer Blumen=Zwiebeln zezen medlio
August zum Verkauf in Platz=Preisen wird eingesandt werden ;
mangele ich nicht hiervon die Blumenliebhaber in Kenntniß zu setzen.

Grefeld, den 16. Juni 1824,



die auf den 17. Juni angekündigte Versteigerung des d
Anton Mosel zu Bornhofen zustehenden Weinguts, nebst Wohn¬

Lagauste , Moraonre 10 zin eundere Lermin auf Montag ien 2.
esee

#euis ub uhe, auf den Ratzzause zu Cang vorz,
seite nahe bei

diesemn Flus mit der Ausicht
au

9 Gne Keisichge wrasch iu Ksgante Beseandgelte

richeten Speicher,
Serkunigen dm Feruchtekusbenehen enge.

„Im ersten Stock
desselben befinden sich eine Wohnstube —— eine geräumige Küche und gut eingerichtetes Kel¬

Im zweiten Stock neun Wohnzimmer und eine Küche.
Bei dem Hause steht ein neuerbauter zweistöckiger Stall fürun Stück Vieh — mit zwei Heuspeichern.

Schuh mit einem
Brunnen . 20 Nuthen 4 34

in gatem Baustande befindliche,
Weinberge , in der besten Lage,

Herzogl. Nass. Land=Oberschultheißerei .
Auf höhern Befehl sollen für die hiesige königliche Artillerie¬Werkstatt, 25 à 26 Centner Rohkupfer, den Centner à 110Pfund preuß. Gewicht gerechnet, auf dem Wege des Mindestge¬botes gekauft werden, wobei vorläufig bemerkt wird, daß das¬selbe nicht hart, und nicht in Blöcken, sondern in Kuchen ange¬nommen werden darf; die Verdingung wird am 3. Juli d. I.

auf dem Geschäftszimmer der hiesigen Artillerie=Werkstatt, des
isce ##

am 2 Uhr, Statt finden, und werden die Sub¬
missichten versiegelt an eben demselben Tage abgegeben; die
biesigen Artierie =Kase.hieschen Erriaerierkustine täglich zu erfragen .Deutz, den 18. Juni 1824

Die Verwaltung der königl. Artillerie =Werkstatt.
gene ur ag reistadt Siegburg , in der Nähe von Vonn ge¬legene, für Gastwirthschaft bisher benutzte, und hierzu vorzüglicheingerichrete Gasthof, zum Kaiserlichen Hofe genannt, bestehend

a) in einem zweistöckigen massiv gebauten, und im besten?
sich befindenden Wohnhause , welches, außer einem mit
Tanz=Musik =Orchester versehenen großen Saale, 15mer und Gemächer enthält ; b) in einem Neben . . . im¬

enthaltend eine Gesindestube, Waschküche und Holzschoppen
Kuhestall und

Scheune ; c) in
then Hofraum und e) in einem 3 Morgen 117 114 Ruthen
tenden, dabei gelegenen Garten, in welchem sich außer einer
großen Anzahl Obstbäume von der besten Qualität ein

fremden Gewächsen bestehender Irrgarten , ein Gemüsegarteneine aus 2791 Stück bestehende Baumschule , ein FischteichTreibhaus mit gewölbtem Keller, zwei kleine Erdgewölbe
große versteckte Gastlaube und ein Scheibenschützenhaus befinden,wird am 24. und 25. August 1824 im Audienzsaale des Frie¬ensgerichts zu Siegburg entweder in Parzellen oder in Massa

Lestusige dinen noch die D. ukungen doß
bieses Gasthofes an der n96h /8, vemtertungen , daß die Lage
und Dissldorf, ferner an zener schen

deu dansurtg, Bön
der ganzen Rheingegend , sodann die in ua obiens und
heilanstalt, besonders noch die so hänt etet Irren¬
sigen Zuspruch erwarten lassen, fer a de uchte umgegend , Bäu¬
preis zu einer Hülfte am 11. November
Hälfte am 1. Mai 1825 entrichter 1824, und zur andern
ses Objekt vollkommen zu seiner ### endlich , daß
Halfte am 1. Mai 1825 entrichtet wiro, und und zur andern

„„ seme Best: udlich, daß die¬
seiner großen Einträglichkeitfür den künstigen Ver

bestimmten Werth hat. Besitzer einen un¬
Das daster in der grosen Rugass zub Nro. 35,

gelegene Haus ise aus frier Hand zu verkauten und de
sind bei dem Unterzeichneten zu erfahren Bedingungen

Hahn, Notar, am Hof Nro. 16.

eingericheteSchifmide, mit alen ihe
Katen, &a Antern und Tchumrt, — Cerechtsamen , dendaus gbörien
sol aom 50, dies auf der Schreitsube des prterzeichneten 9
öfentlichen Versteigerung ausgesetzt, schneten Roetars zur
baare Zahlung, zugeschlagen werden. n Merichteienoemn, gegmn

Hahn, Retar, am Hof Nro. 16.
Grund höherer Ermächtigung die

in der Schreibsube des unterzeichneten Rotals am Hof Nro.

Gihzrung augsctzt, nänich.

5) Das in der Blindgasse sub Nro o gelegen#
großen Bleichlaz . ne Gaus, mit einm

6) Das in der Pelzersgasse sub Nro 2 gelegene Haus .

welches zwischen Köln und Mainz fährt und 3306 Zentner ladenkann, mit den dazu gehörigen Gereiden, sodann der übrigen
dem Schiffe befindlichen Anker, Tauwerk, Tücher und Blöchelien und Mobilar =Effekten. Die Versteigerung wird
welches aufm Rheine vor Lyskirchen hierselbst liegt Schie,
lung, durch den Unterzeichneten am Montag den 21 diefolgenden Tage, in den gewöhnlichen Stunden , gefißmit Zubehbrungen ist zu 750 Thaler tgrirt. Des Schif

mit den dazu nothwendig gehörigen Gereideneinzeln — und endlich die Moblien, besehend in 87
Kupfer , Zinn

Freiwilliger

„, nahe bei der Wohnung des Hern Crers, auf Nurugen, und beseht in einem Bauernhause udde Se=
Vrunen und Scheme , sedamn in eireau uu im Sciuer, uui
anderthalben Morgen Baungarten. a01 Morgem Catien und

e ee , Bishianen Anfang undn u udde u in
de.: woge, außer einer Alle Lnden, eine auu eiden unss
auch beftndet sich daselbs naße beim Haus ein

Kreugenibe
eine herrschaftliche Wohnung vortheilhaft könnte er¬

Juni, Vormitags 10 Uhr, auf dem Mechtern=Güchen seilbg

Kün den 3. Juni 162a. an8aust werden kanm.
Lizitations Anreigeum Freitag den 25. laufenden Monats Iu

mitags, werden vor dem unterzeichneten Riotar uuu Boche
sabe Hierstbst unter Gobschmied nahe an Sonet ., u dsien Sbhrit.

Die biden dahier zu Köln aufm
Thurmmarte.

Nro. 42 und Aa gelegenen, zum Nachlas dei Hersethg

Sesien Sesaus eue , eihen Gueg

Saste, H euis ie Bnstoslcehaligne Dun
dur Muurigehiche

unterzeichneten Roter angschen
werdeg . u uche i dim

# # den 20. Juni 1820. Roffers .
Das dahier auf Johannstraße unter der alten Nummer 2787 undder neuen Nummer 28 gelegene Haus , mit Hofraum, Gärtch #

Hintergebäude, welches sich in durchaus gutem
gnen un¬

und mit Putz= und Regenwasser versehen ist, soll Dinstag den dr.#zehnten des k. M. Juli, Nachmittags drei Uhr, auf meistube, Gereonsstraße Nummer neunzehn dahier, zum frei.
kaufe ausgesetzt werden . Zahlungsfristen und Bedinaun . .
Unterzeichneten zu

erfragen . : ungen
find bei dem

Burgers , Notar.



ig odenunden bes, Zagerzgauge, Dastldewindezuslichehne großen

Kostenaufwand in ein Wohngebäude umgeschaffen werden können.
Nachricht Hochstraße Nro. 159.

Badorf, Eistrer als Kauztedornuyd), un, Garher, und Miargrahe
eund ber ven den Chedlauten Dorvuy ), „gagzax in Brihl wohnhag,
Seumnr Bcen, Gpeton, bes . u . uunie Miarig, — Walurgie,—
ve obenen, Aonz Galhorta und

Gadla Heu, am Donteraig
des künftigen Monats Juli, Morgens zehn Uhr, dahier

zu
Brüsl auf der Amisstube des unterzeichneten hiezu besonders kom.

zwischen
Henrich Birgel und Henrich Hömers gelegenen, und mit Nro 138

porbeseichurst Haus is von den Sachversändigen zu drei Hun¬
dert zwei und zwanzig Thaler und funfzehn Groschen Werth geschätzt

be ud fbhe bn un, uen Bai achzschlhandbert.

h M. Juni, Nachmittags 1 Uhr, werden
dun (be WZiugens zu Grimlinghausen die den Erben von

Sop,“ be un D. Baaher und der Frau Witid Van Houtem

zugehörigen, zu
iede Dur Auice urphn , ( u) Binbiar .

Busi 2 . , Vonniy, Zalg, vo, dem Herm Landgeriche .
um 39. Juy , 9 Julg .09; u . uu verm Landgrichte.

sale des bonigt , Londoer ,
ggrischen Versteigerung des Backhauset,

ah Sooy Breizengraße dahier, Ho wie des binter disem
Beteranengasse liegenden Nebenbausts , geschriten wer¬

Sstoute iu de uad eig
gemeinschafliches Eigenihum der Kinder

den. Boge epe ,
„meisers, Wühelm Schutlsgen , namentlich:

bse der veorstouen, in Ghefrau des zu Völn wohnenden Taglöhnuers
) Sobdoriyg, Schugg ,

mäachriährigen Cheisian Schnigen, für
Sostzor Sitegn, „„manm , wohnhaft zu Habbelrah , ale

escden Wdom Abg vu. v. acher zu Völn , die Rlebenton¬
Bornun), un uun , „ . igen Zeham Schneisgen, fürweichen
mund betut 16, 2) bowinhenu . g. aeu, alg Vormund , Johan¬
Setuiht Schneiogn , Birmagsein ,

als Ricbensormnund besel ia.

Schätzungspreis von 1800 Thaler pr. Courant.. . . # #,
gcbena , Abuofaleänuch .

eute be Orupy, gelanute Gezüfen, oder Eleven, weiche

vense zehgch eesen, Schreiben, so wie
die Anfangsgrinde

seben, vird, ver geldimettunst = Anfangsgründen bekannt sind, wo
e brotfsach, dieselten Renuneration iner Ar¬

beiten sicher rechnen können. Das Nähere hierüher bei der

bedition dieses Blattes.
rüder D

aus der Schweiz,
pschien 8e iunem busterbnen Pepiztug, Griag aummelngern,

seinen
weitzen u. grünen Schweizer Käse, milchreichen Coeus =Rüssen,

Herren=Strohhuten u. Strohzeflechten zu Garnituren ; wie auch von dem
ächten Schweizer =Thee Sie verkaufen von nun an zu fixen

Haben ihre Niederlage in der Mühlengasse Nro. 21 in Köln

Einem geehrten Publikum
beehre ich mich , höflichst anzuzeigen, daß ich dahier auf der Breiten¬
straße Nro. 2a eine Hut- Fabrik errichtet hau, welche in allen
Sorten schwarzen und grauen Filzhuten, so wie in allen den Arti
welche in dieses Fach einschlagen , zu den äußersten Preisen und mo¬
dernsten Fagons , besteht. Indem ich dieses zur Kunde meiner Freunde
und Gönner bringe, bitte ich um geneigten Zuspruch.

Köln im Juni 1820. God. Jos. Lindlau.
Joh . Kohlweck , aus Böhmen,

empfiehlt sich mit einer neuen Sendung von Bettfedern und Flaumen
und verkauft sie zu den billigsten Preisen. Er logirt bei Hru. Dielger,
in der Bürgerstraße Nro. 3.

der Gegend vom Neumarkt ist eine herrschaftliche Wohnung,
Stallung für 5 bis 6 Pferde 2c., zu vermiethen, und kann vielleicht
im kommenden Monat Juli oder Anfangs August bezogen werden.
Die Erpedition sast, wo.

An der Hahnenstraße in Nro 5 wird gut gereinigter Vogel =Saa¬
men, 30 Pfund für einen Thaler, verkauft; ferner wird zum bil¬
ligsten Preise verkauft: Leinkuchen, Leinsaamen=Mehl (nützlich, die
Pferde damit zu tränken), wie auch gekochten und ungekochten Leinöl .

Das Backhaus Nro. 55 auf Maximinenstraße sieht zu verkaufen.
Nachrickt ist auf Severinstraße in Rro. 62 zu haben.

35 auf dem Altenmarkt steht eine schwere Partie
pfannen, wie auch Dachleyen, im billigsten Preise zu verkaufen, so¬
wohl per Hundert, als per Tausend .

Bei S. Lauer, am Bollwerk Nro. 13, kann man Essen in Por¬
tionen, in und aus dem Hause, zu jeder Stunde im Tage haben.
Durch prompte Bedienung und billige Preise empfiehlt er sich bestens.

Ein Buchdrucker=Lehrung wird gesucht.
Comptoir für Kuust und Literatur.

Wir haben unsere Wagenfabrik und Wohnung von
straße — in der Allee oberhalb der Benrather Brücke verlegt, welches
wir hiermit unsern Gönnern ergebenst anzeigen .

Tüseldorf , den 14. Juni 1820. 6. 8Gebruver Schieger.
In

einer Ellenwaaren=Handlung , am Ecke des Altenmarkts Nro. 1,
wird ein wohl erzogenes Mädchen, gegen annehmbare Conditionen , in
die Lehre gefuckt.

In einer gelegenen Straße steht ein Haus , anhabend ein geräumi¬
ges Vorhaus , acht Zimmer, ein Garten , zu vermiethen und kann mit
dem ersten August bezogen werden. Die Expedition sagt, wo.

Nachricht an die Herren Pferdeliebhaber,
Die Gebruder Hilgers in Dulken haben eine Anzun sehr schöner

Reit=, Wagen= und Kabrioletpferde, von edler Rage , erhalten, wozu
Kauflustige erwartet werden.

Eine mit guten Zeugnissen versehene Mlagd, welche etwas Kochen
und die in einer kleinen Haushaltung vorkommenden Arbeiten versteht,
kann sogleich in Dienst kommen. Wo? sagt die Expedition.

Bei Gelegenheit der Eigelszeiner Firmeß wird
Montag

den 21.
Gartenharmenie , und Dinstag den 22. Juni Gartenhu#nonie und
Beiteuchuns Siay buvy, x. Bitttein , im Hirschen=Kämphen.

Heute Sonntag den 20. Juni ist Tanzmusik , mit gut besetztem
Orcheßer, wobei sich bestens empfiehlt

3. 2. Sbermayer ,
im neuen Kuhberg auf der Ehrenstraße .

Heue den 20 Juni und die zwei folgenden Tage ist Lanzmusik
Georg Breidenbach, am alten Ufer.

Heute Sonntag den 20. Juni bei Gelegenheit der Cuniberts=Kirmeß
wird sich Unterzeichneter bestreben, mit guten Weinen
Punsch, Chokolads , nebst allen Erfrischungen seinen Freunden und
Wbisem aubuemnerten. 94g

J. J. Keilerhoven, am Thurbachen un

(Hierbei das Beiblatt Nro. 11. )

Köln in der Buchhandlung und Buchdruckerei von
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